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1. Vorbemerkungen

Das hier vorgelegte neunte Kapitel des Homer-Berichts hat die zwischen 1977 und 
2000 publizierten Forschungsergebnisse zum stilistischen Profil von Ilias und Odyssee 
und damit verbundenen erzähltechnischen Mitteln zum Gegenstand. Darzustellen 
ist in diesem Kontext auch die hermeneutische Entwicklung: Die Annäherung an 
den homerischen Stil hat gerade im Berichtszeitraum vor allem durch die Narrato-
logie bedeutende Ergebnisse erzielt, die helfen, die Textdeutung methodisch besser 
abzusichern als zuvor. 

Zwischen den homerischen Epen und der nachfolgenden Literatur findet in der 
griechischen Literatur eine radikale Trennung von den Darstellungsformen des Epos 
statt; die neue Entwicklung ist für uns in den Gedichten des Archilochos zu greifen. 
Hesiod bedient sich in seinen Werken formal noch des homerischen Stils (Hexa-
meterdichtung, epischer Wortschatz, erzähltechnische Elemente), weist aber in dem 
Sinne in eine neue Richtung, als die in seinen Epen verwendeten Begriffe offenbar 
überall mit Bezug auf den jeweiligen engeren Kontext verwendet sind. Die oral-poetry-
Forschung ging und geht dagegen davon aus, daß Ilias und Odyssee so konzipiert und 
gestaltet wurden, wie es die epische Tradition jedenfalls in inhaltlicher, aber auch 
stilistischer Hinsicht vorgab und wie wir sie aus den Heldenliedern anderer Kulturen 
und Epochen rekonstruieren können: in einer mündlichen ›performance‹, bei der 
die traditionelle Versifikationstechnik dem Sänger auch bestimmte Erzählelemente 
anbot, speziell Formeln, Redewendungen, typische Szenen und Gleichnisse. Dieser 
orale Hintergrund sei verantwortlich für die stilistische Prägung des homerischen 
Epos, ihre strukturelle Linearität, ihr geringes Maß an Fernbezügen und die Typik 
der Handlungslinien. Daher präsentiere sich der homerische Stil als wenig elaboriert; 
Homer erzähle einsträngig, jeweils orientiert an den Großthemen μῆνις Ἀχιλλέως  
für die Ilias und νόστος Ὀδυσσέως für die Odyssee, und gestalte das jeweilige Thema 
in objektivierender Beschreibung. 

Besonders einflußreich für diese Bewertung des homerischen Stils war die These 
von E. Auerbach, die er in seinem Werk ›Mimesis‹ am Beispiel der Episode von Odys-
seus’ Narbe entwickelt hat (zuerst erschienen: Bern 1946). Hiernach stelle Homer 
alles, wovon die Rede ist, also Dinge, Taten, Worte, Gedanken, explizit und somit im 
Grunde ›neutral‹1 dar. Es gebe also keine individuelle, d. h. von einem Akteur inner-
halb von Ilias oder Odyssee bestimmte Sichtweise auf das erzählte Geschehen, sondern 

 1 S. zu diesem Begriff J. Petersen, Kategorien des Erzählens. Zur systematischen Deskription 
epischer Texte, Poetica 9, 1977, 167–195.
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nur eine auktoriale Ebene. Auch sei eine anhand der jeweiligen poetischen Akteure 
individualisierte Art des Sprechens nicht gegeben2, die Akteure wären somit eher als 
Typen anzusehen, weniger als individuell differenzierte Charaktere.

Gerade auf diesem Sektor hat die Forschung der Jahre 1977 bis 2000 neue Perspek-
tiven entwickelt. Man hat auf Grund sorgfältiger Detailbetrachtung bei vielen Szenen 
zunehmend klarer gesehen, daß diese durchaus eine auf den jeweiligen Erzählzusam-
menhang und auf die handelnden /  sprechenden Charaktere ausgerichtete Darstel-
lung aufweisen. Besonders wichtige Anregungen hat in diesem Zusammenhang die 
narratologische Forschung gegeben, die die These von der Dominanz einer strengen 
Linearität und neutralen Beschreibung zusehends widerlegen konnte. Die Detail-
betrachtung des Wortlauts hat sichtbar gemacht, wie häufig scheinbare stereotype 
Gestaltungsmuster durchbrochen werden. Neben dem Deutungsparadigma von 
E. Auerbach gilt Vergleichbares für das sog. Zielinski’sche Gesetz zur homerischen 
Zeitdarstellung, das auf Grund der im Berichtszeitraum erschienenen Arbeiten als 
Gesetz widerlegt sein dürfte. 

Eine Ursache dieser Entwicklungen dürfte darin liegen, daß sich auch die ameri-
kanische Homerforschung, bis in die 1970er Jahre vor allem der oral-poetry-Theorie 
folgend, durch den New Criticism wieder stärker dem close reading zugewandt hat. 
Hierdurch ist sichtbar geworden, in welch erstaunlichen Maße die homerischen  
Epen eine elaborierte stilistische Ausgestaltung bis in das einzelne Wort hinein auf-
weisen. 

Die im Besprechungszeitraum ebenfalls entwickelte Intertextualitätsforschung 
wurde hier ebenfalls berücksichtigt, auch wenn in ihr weniger stilistische als inhalt-
liche Fragen im Vordergrund stehen; sie schließt sich in der Textanalyse dem Ansatz 
an, einen neuen, speziell in den Neuphilologien entwickelten hermeneutischen Ansatz 
für Homer fruchtbar zu machen.

Auf Grund der Detailorientierung in den hier zu besprechenden Publikationen 
mußten manche Stellungnahmen umfangreicher sein als in den vorigen Kapiteln die-
ses Forschungsberichts, da sie nur so dem Leser den gedanklichen Duktus und damit 
den Wert dieser Arbeiten sichtbar machen können. Das erklärt den Umfang dieses 
Kapitels. Überschneidungen mit dem Kapitel VIII zur oral poetry und mit bestimm-
ten Szenentypen sind in diesem Kapitel ebenso unvermeidbar wie im vorigen; diese 
Verbindungen sollen durch Querverweise erschlossen werden. 

Da sich die jeweils behandelten Themen in vielfacher Hinsicht überlappen, kann 
für den Benutzer dieses Berichts leicht eine erhebliche Unübersichtlichkeit die Folge 
sein. Um die Zuordnung der Publikationen zum Thema zu erleichtern, sind in der 
folgenden Liste die Namen der Autoren sowie die Nummer im Literaturverzeichnis 
mit dem Inhaltsverzeichnis verbunden.

 2 S. dazu vor allem Abschnitt 9 (Personencharakterisierungen anhand von Reden).
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